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Dem Direktor der Zentralstelle für die Landwirtschaft,

Freiherr » v. O w , wurde der Titel und Rang eine- Präsi¬
denten allergnädigst verliehen.

HilfgerichtSschrciber Rieth müller  bei dem Landgericht
Ravensburg (früher in Nagold ) wurde zum Amtsgerichts¬
schreiber in Oberndorf ernannt.

Ernannt wurden : für die Oberamtsbezirke Calw und
Nagold  mit dem Wohnsitz in Calw der Oberamtsgeometer
Ströhlein  in Calw , für die OberamtSbezirke Nagold und
Freuden  st adt  mit dem Wohnsitz in Nagold der Oberamts¬
geometer Stahl  in Nagold , für die Oberamtsbezirke Böb¬
lingen und Hcrrcnberg  mit dem Wohnsitz in Böblingen
der OberamtSgeometer Emhardt  in Böblingen.

Aages -WeuigkeiLen.
FerrtsHes Weich.

ff Nagold . Liederkranzfest . (Forts , und
Schluß .) Die Hauptausführung begann unter
Leitung von Hegele mit dem gewaltig einherschrei-
lenden Gesamtchor : „Herr , dir ist niemand zu ver¬
gleichen " von Knecht , worauf der wunderschöne
Mozart 'sche Chor : „ O Schutzgeist alles Schönen"
mit Musikbegleitung folgte . Nun hieß Professor
Burkyardt aus Nürtingen im Auftrag des Schwäbi¬
schen Sängerbundsausschusses die Sänger willkommen,
dankte der Feststadt Nagold für ihr freundliches
Entgegenkommen , dem K. Seminar für die lieber-
lassung der Turnhalle , dem Festjungfrauenkranz für
die das Fest verschönernde Teilnahme und lud schließ¬
lich die noch nicht zum Schwäbischen Sängerbund
gehörigen Vereine zum Beitritt ein. Hierauf folgten
Einzelgesänge folgender Vereine : Böblingen (Dir.
Schnitzler ) „Dem Vaterland , das ist ein hohes , Helles
Wort " , Freudenstadt ( Dir . Schuldt ) „Trompeter an
der Katzbach " von Ferd . Möhring . Altensteig (Dir.
Finckh ) „ Frühlingszeit " von Wilhelm , Seminar Na¬
gold (Dir . Hegele ) „Der treue Kamerad " von Alten-
hofer , Rottenburg ( Direktor Lobmüller ) „ Im Mai"
von Häser , Calw (Dir . Müller ) „Dort liegt die
Heimat mir am Rhrin " von Attenhofer , Nagold
(Dir . Hegele ) „Was glänzt dort vom Walde im Son¬
nenschein " von Weber . (Außer den genannten waren
noch anwesend die Vereine von Herrenberg , Rott¬
weil , Pforzheim (Freundschaft ), Bondorf . Calw (Kon¬
kordia ), Ebhausen . Effringen , Emmingen , Eutingen,
Mötzingen . Neubulach , Oberndorf (Frohsinn ), Ober¬
jettingen , Oeschelbronn , Rohrdorf , Schietingen , Unter-
jettingen , Wildberg .) Wir enthalten uns , da es
kein Prrissingen war , in eine vergleichende Einzel¬
kritik einzutreten , sondern begnügen uns zu konsta¬
tieren . daß die Borträge im allgemeinen von großem
Eifer und Fleiß der Dirigenten und Säuger , auch
von einer guten Disziplin der letzteren zeugten und
daher ^mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurden.
Den Schluß der Aufführung bildeten zwei wohlge-
schulte und von Hegele dirigiert « Gesamtchöre : „ So
sei gegrüßt viel tausendmal , holder , holder Frühling"
von Schumann und „Deutsches Land " von Julius
Otto , an welch letzteres sich ein vom Dirigenten
ausgebrachtes begeistertes Hoch aufs Vaterland an-
schloß. Nun begann unter den Klängen der Kapelle
und bei guter Bewirtung auf dem Stadtacker die
gesellige Unterhaltung , gewürzt durch viele Einzel-
vorträgr , Reden und Toaste , bis es Zeit war , die
Werten Gäste auf ihre Züge zu begleiten . Möge eS
ihnen in Nagold gefallen haben , so daß sie jeder-
zeit mit Vergnügen an diesen Tag zurückdenken, das
ist der Abschiedswunsch der Feststadt . Abepds fand
sodann in der vom Klingler 'schen Werk durch drei
große elektrische Lampen prächtig erleuchteten Turn¬
halle das Bankett statt , das dem Liederkranz mit

seinen Festjungfraüen , Ehrenmitgliedern und Ehren¬
gästen Gelegenheit geben sollte , sich beim Wechsel
zwischen Instrumentalmusik , Toasten und Gesanqs-
vorträgen des gelungenen Festes zu freuen . Von
den Gesangsvorträgen des Liederkranzes , welche bis
zum letzten hinaus dieselbe Präzision , Reinheit.
Sicherheit und Frische zeigten , nennen wir : Noch ist
die schöne, die goldene Zeit , Mein Kaiser hoch ! Im
schönsten Wiesengrunde (Doppelquartett ). Mei Mutter
mag mi net (Doppelquartett ), Wenn alle Brünnlein
fließen , Maidle » laß dir waS verzähle . O Thäler
weit , o Höhen , Es zog die Freude wohlgemut , Ein¬
mal sollst du noch erklingen . Die überströmende
Begeisterung that sich in zahlreichen Reden kund.
Oberpostmeister Steidle , der als lieber Gast noch
da geblieben war . verlas eine telegraphische Antwort
auf den Königsgruß der Sänger , wonach S . Ma-
jestät , aufrichtig erfreut durch den Sängergruß , für
die kundgegebene Treue und Anhänglichkeit aller¬
gnädigst danken und dem Fest einen schönen Verlauf
wünschen ließen . Auch vom Vorstand des Schwäb.
Sängerbundes , Kommerzienrat Merkel in Eßlingen,
wurde ein Telegramm verlesen . Der Redner dankt
alle », die zum Gelingen des Festes beigetragen haben,
wünscht dem Liederkranz ein fröhliches Gedeihen
und bringt ein Hoch aus auf das deutsche Lied , in
dem wir in diesen bewegten , kampfreichen Heiken
ruhige Sammlung und innere Befriedigung finden.
Vicevorstand Rapp verliest Zuschriften und Tele¬
gramme von Schäfer in Roth am See . vom Lieder¬
kranz Reutlingen , von W . Dengler in Böblingen,
O . Sautter in Sacramento (Kalifornien ) und läßt
die Absender hochleben . Stadtschultheiß Brodbeck
bringt dem Liederkranz , Oberpostmeister Steidle dem
verdienten Dirigenten Hegele ein Hoch aus , worauf
letzterer das ihm gespendete Lob teilen will mit denen,
die gleich ihm von der Freude am Schönen beseelt,
das ideale Gut der musikalischen Kunst pflegen , und
allen denen dankt , die den Wahlspruch zu dem ihren
machen : „Wahr das Wort , rein der Sang , treu das
Herz mein Leben lang ". Vorstand Stadtpfleger
Kapp dankt dem Festredner Brodbeck , dem Bicevor-
stand Rapp als dem Leiter des Festkomites und
allen Mitwirkenden für ihre Arbeit und Mühe , die
sich so schön gelohnt habe , Stadtschultheiß Brodbeck
den Festdamen , die unser Fest verherrlicht haben»
und den „Jünglingen " , die ihnen zur Seite gestan-
den , Verwaltungsaktuar Rapp den Vorständen der
verschiedenen Sektionen des Festausschusses Brod¬
beck, Benz , Günther , Hespeler , Reichert , Schaible,
Stadtbaumeister Schmid und dem lichtspendenden
Fabrikanten Klingler : endlich noch spricht Vorstand
Kapp der vortrefflichen und überaus fleißigen Tü-
binger Militärkapelle und ihrem Kapellmeister Lob
und Anerkennung aus . So endigte der Haupttag
in harmonischer Befriedigung , wir er angefangen hatte.

Am Montag Vormittag wurde die neue Fahne
in feierlichem Zug aus der Turnhalle in die Woh¬
nung deS Bicevorstands gebracht . Nachmittags machten
die Festdamen , von ihren Festordnern und ihren
Angehörigen begleitet , einen Spaziergang auf den
Schloßberg , um sich dort an Spiel und Tanz zu
ergötzen. Abends fand ein zahlreich besuchter Ball
im Gasthaus zum Rühle statt » mit welchem das in
allen Teilen wohlgelungene Jubiläumsfest des Nagolder
Liederkranzes seinen Abschkaß fand.

Nagold. (Einges . A. W .) In der letzten
Woche ging die kurze Nachricht durch die Blätter,
daß der Harfenkünstler Sjöden „im Spital zu

B i e l gestorben " sei. Auf meine briefliche Anfrage
über die näheren Umstände , unter welchen der Künst-

gestorben sei, erhielt ich von dem Vorstand des
neindespitals im wesentlichen folgende Auskunft:

Sjöden hat in Biel und Umgegend während des
Frühjahrs mehrfach konzertiert , schon körperlich schwach
und leidend . Er wurde ernstlich krank und zwar
litt er an Herz und Nieren . Nach drei Wochen kam
er in das Spital zu Biel . Hier starb er nach acht
Tagen schwersten Kampfes . Er wurde mit musika¬
lischen Ehren beerdigt , geleitet von seiner Schwester,
einem Bruder und einem Schwager , die aus Schweden
kamen. Sein Sänger , den er studieren ließ » war
gleichfalls bei der Beerdigung . Vielleicht werden
auch bei uns diese Notizen manche mit Teilnahme
lesen, die Sjöden als Virtuosen und Kinderfreunde,
sowie gelegentlich auch in geselligen Kreisen als ori¬
ginelle , edle Künstlernatur kennen gelernt haben.

Nagold. (Konzert Neumeister .) Am nächsten
Montag den 3. Juli , abends V,8 Uhr , gibt der hier
in guter Erinnerung stehende Kgl . Hofmusikus Hr.
Neumeister (Violine ) mit Frl . Zundel (Klavier ) und
Hr . Fischer (Cello ) ein Konzert , bei welchem insbe¬
sondere das schöne Länr -Trio v. Schubert und ein
Haydisches Trio Vorkommen. Verschiedene Solostücke
geben den einzelnen Künstlern Gelegenheit , ihre Lei¬
stungsfähigkeit zu zeigen . Dem musikliebenden Pub¬
likum steht ein genußreicher Abend bevor . (Näheres
s. Inserat .)

Rottenburg.  24 . Juni . Das Testament des
Bischofs Karl Joseph  wegen der darin enthal¬
tenen Bestimmungen über die Beerdigung sofort nach
dessen Ableben eröffnet , ist errichtet am 6. Mai 1892
„im Namen und zu Ehren der allerheiligsten Drei¬
faltigkeit ." Zum Universalerben ist bestimmt der bis¬
herige Koadjutor des Verewigten , der Bischof Dr.
Wilhelm v. Reiser , mit der Auflage , „die ganze ihm
zufallende Erbschaft zu kirchlichen und wohlthätigen
Zwecken zu verwenden ." Bon der wie schon jetzt
mit Sicherheit gesagt werden kann , mäßigen Ber-
lassenschaft geht ein erheblicher Teil für Legate an
Kinder verstorbener Geschwister des Testators ab.
Bon wohlthätigen Anstalten . Instituten rc. sollen
erhalten die barmherzigen Schwestern in llntermarch-
thal und Rente , d. St . Josephspflege in Mulfingen,
die St . Annapflege in Leutkirch , die Piuspflege in
Oggelsbeuren , das Kloster Sießen bei Saulgau , die
klösterliche Erziehungsanstalt in Bonlanden , daS
Schulschwesterinstitut in Rottenburg , das Martini¬
haus daselbst , das Konradihaus in Schelklingen und
das Kloster in Heiligenbronn , OA . Oberndorf , je
1000 M ., die St . Antoniuspflege in Heiligenbronn,
OA . Horb , das St . Raphaelsasyl in llnterdeusstetten,
die Jvostiftung für Studierende in Tübingen , die
St . Binzentiuspflege in Donzdorf , das katholische
Waisenhaus in Ochsenhausen (zur Disposition des
Oberinspektors ) und die Marienpflege in Ellwangen
je 500 die Marienanstalt in Stuttgart 300
und der Pacamentenverein daselbst 200 Für das
Marienhospital in Stuttgart sind 1000 ^ ausge-
worsen , von welchen die Zinsen zur Verpflegung
kranker Dienstboten verwendet werden sollen . Für
die Armen sollen gegeben werden der Bischofs¬
stadt 1000 nach Locherdorf , Unterkochen und
Abtsgmünd je 300 Die reiche Bibliothek des
Verewigten fällt mit wenigen Ausnahmen dem Kloster
Neuron zu. Bielen , die dem verstorbenen Bischof
persönlich und amtlich näherstanden , sind Andenken
(Kruzifixe , Bilder , Bücher rc.) vermacht . Ein Teil
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der Fahrnis soll bleibend zur bischöflichen Ausstat-
tung gehören . Zur bischöflichen Kirche ist ein Jahr¬
tag gestiftet und sollen sofort nach dem Tode 100
hl . Messen für das Seelenheil des Verewigten ge¬
lesen werden . Zum Testamentsexekutor ernennt ein
Testamentszettel den Herrn Domkapitular und Dom¬
pfarrer Ege.

Stuttgart , 21 . Juni . Das Konsistorium hat
dem Gesuch der württ . Volksschullehrer um Gleich¬
stellung in Sachen der Ferientage mit den höheren
Anstalten dahin entsprochen , daß den Volksschulen
eine Steigerung der Ferientage bis zu 50 Werktagen
gestattet wurde ; zur Bedingung ist jedoch hiebei ge¬
macht , daß die Weihnachtsferien sich auf die ganze
Zeit vom Christfest bis Neujahr und die Osterferien
auf die ganze Zeit vom Gründonnerstag bis zum
Ostermontag erstrecken. Im übrigen kann die Ver¬
teilung den lokalen Verhälinissen entsprechend vor¬
genommen werden.

Stuttgart , 26 . Juni . Gestern Vormittag wurde
die Notstandskommission telephonisch zu S . M . dem
Könige berufen , um über den Umfang der Futternot
im Lande sowie über die zu deren Linderung er¬
griffenen Maßnahmen ausführlichen Bericht zu er¬
statten . Bei dem König erschienen der Direktor
der Zentralstelle für die Landwirtschaft , Freiherr
Hans v. Ow , die Oekonomie -Räte und Landtagsab¬
geordneten Ege und Stockmayer und der Vorstand
der Landesproduktenbörfe , Fritz Kreglinger . sDer
König sprach sein herzliches Bedauern über die wegen
des Futtermangels unter den Landwirten entstandene
Notlage aus , nahm mit Interesse die Meldung ent-
gegen , was bis jetzt schon zur Milderung der Not
geschehen sei, und daß alsbald eine so große Menge
Kraftfutter -, Streu - und Dungmittel den Bedrängten
zur Verfügung gestellt wurde und daß von den pa¬
ratgestellten vierhundert Waggons Mais bereits >/s
von einigen Gemeinden augekauft und von Mann¬
heim aus an sie auch teilweise schon unterwegs sich
befinden . Der König äußerte hierüber seine Befrie¬
digung und versprach , der Hebung jenes Notstandes
seine nachhaltigste Fürsorge zu widmen , seine Regie¬
rung werde alles thun , was irgend möglich sei , um
die Landwirtschaft vor weiterem schweren Schaden
zu schützen.

Stuttgart , 25 . Juni . Dem verstorbenen lang¬
jährigen Vorstände der deutschen Turnerfchaft , Rechts¬
anwalt Theodor Georgii von Eßlingen , soll von
der deutschen Turnerschaft ein Denkmal errichtet
werden . Der Ausschuß der deutschen Turnerschaft
wird in der Sitzung zu Regensburg am 18. und
19. Juli hierüber beschließen.

Ein Gegenstück zu den Oppelner Brodtaxen wird
aus Heilbronn gemeldet . Dort wurden vor etwa
drei Wochen 20 Bäcker bestraft , weil sie ihr Brot
zwei Pfennig billiger verkauften , als sie angeschrieben
hatten . Die Bäcker haben sich ihre Bestrafung ruhig
gefallen lassen.

Bei der Stichwahl im IV . Wahlkreis wurde
Kercher (Volksp .) gegen Schrempf (kons.) gewählt.

Weinsberg , 25 . Juni . Gestern verbreitete sich
hier die schreckliche Nachricht , daß in dem etwa 1
Stunde entfernten Orte Willsbach ein Wirt in häus¬
lichem Zwist seine Ehefrau , die betrunken gewesen
sein soll, erschlagen habe . Das K. Amtsgericht mit
den Gerichtsärzleu begab sich alsbald an Ott und
Stelle.

Brandsall : Den 21 . Juni in Böhmenkirch
(Geislingen ) das Haus des alt Joseph Klingler,
sowie das eingebaute Haus des Maurer Ritz.

Würzburg , 23 . Juni . Das landwirtschaftliche
Kreis -Konnte kaufte gestern 100 Waggons Futter¬
mittel und Mais zur Abgabe an die Bezirks -Kvmites
und Gemeinden.

Der neue Reichstag ist vollständig , nachdem
nunmehr auch die Stichwahlen stattgefunden haben.
Der Verlauf derselben war ein ebenso ruhiger , wie
derjenige der Hauptwahlen vom l5 . Juni , einige
kleine Tumultscenen . die vorgekommen sind , verdienen
weiter keine größere Beachtung . Der Reichstag tritt,
wie bekannt , am Dienstag den 4. Juli in Berlin
zusammen und wird vom Kaiser in Person eröffnet
werden.

Bei einer Zentrumsversammlung in Freiendiez
(Nassau ) kam es zu stürmischen Demonstrationen gegen
den „Mußpreußen " Dr . Lieber , der mit Rufen:
„BaterlanLsverräter !" empfangen wurde . Ein an¬
geblich von den Nationalliberalen vor dem Saal>

aufgestelltes Musikkorps spielte : „Heil dir im Sieger¬
kranz " und „Ich bin ein Preuße ." Webers Rede
wurde fortwährend unterbrochen . Schließlich wurde
der Skandal so. groß , daß die Versammlung polizei¬
lich aufgelöst wurde.

Was die Reichsregierung zum Wahlresul¬
tat sagt ! In einer offiziösen Betrachtung über die
nunmehr vollzogenen Neuwahlen äußert sich die „N.
A. Z ." wie folgt : „Das Wahlresultat bedeutet erstens,
daß alles , was politisch reif genannt zu werden den
Anspruch erheben darf , bereit ist , die Politik der
Reichsregierung nachhaltig zu unterstützen , namentlich
auch in der für diese Reichstagswahlen insbesondere
zur Entscheidung gestellten Frage der Organisation
und Verstärkung unserer Wehrkraft . Zweitens aber
spricht die Wahlentscheidung deutlich aus , wie das
Land der Fraktions - und Parteipolitik überdrüssig
ist , wie die Bürger verlangen , daß die politischen
Geschäfte nach sachlichen Momenten und nicht darnach
beurteilt werden , was der Parteikoterie nützen oder
schaden mag . Wir halten dieses Wahlergebnis,
gleichviel wie sich die Zusammensetzung des Reichs¬
tags im Einzelnen noch gestalten mag , für wertvoll,
denn darin liegt der Entwicklungskeim für die Ge¬
sundung unseres Parteiwesens und damit zugleich
für eine, den berechtigten Motiven zugänglichere und
den unberechtigten verschlossenere parlamentarische
Mitarbeit an der Gestaltung der Zukunstsgeschicke
des Vaterlandes ., Der neugewählte Reichstag aber
wird um seiner selbst willen , daran ist nicht zu zwei¬
feln erlaubt , sich, jener politischen Lehre nicht ver¬
schließen, welche in dieser mit so viel Schwierigkeiten
ringenden und in so starker Zerklüftung errungenen
Wahlentscheidung auch für ihn liegt . Das Ansehen
des deutschen Parlaments kann nur dabei gewinnen,
wenn dieses selbst den Motiven sich unterordnet , die
für die Entscheidung , der Wähler bestimmend waren,
und dem Wohlergehen der Nation wird der Reichs - -
tag die ersprießlichsten Dienste dann leisten , wenn
er sich bei jeder Entscheidung vor A,ugen hält , unter
welchem Horoskop seine Geburt stand ."

Die Verhandlungen über einen deutsch - russi¬
schen Handelsvertrag sind nach den Berichten
Berliner Zeitungen so gut wie gescheitert . Rußland
hat für seine weitgehenden Forderungen ein so ge¬
ringes Entgegenkommen gezeigt , daß an die Erzielung
eines Einverständnisses nicht mehr gedacht werden kann.

Ein fast unglaublich naives Verfahren , Sozialde¬
mokraten für welfische Kandidaten zu gewinnen , hat
Herr v . d. Decken in einer Wählerversammlung zu
Lüneburg eingeschlagen . Er rief , wie die „Magdeb.
Ztg ." berichtet , den protestierenden Sozialdemokraten
zu : „Meine Herren , wenn Sie uns dazu verhelfen,
daß Hannover wieder selbständig wird , werden wir
Adeligen der Provinz Hannover Alle den Adelstitel
ablegen . " Ein stürmisches Hohngelächter folgte die¬
sen Worten , aber Herr v . d. Decken fuhr fort : „Ich
gehe noch weiter und erkläre Ihnen , wenn Sie uns
zur Wiederherstellung des Königreichs Hannover un¬
ter der alten Welfendynastie verhelfen , wollen wir
Adeligen Hannovers Alle unser Haupt auf den Block
legen ." Auch diese Zusicherung erweckte nur große
Heiterkeit . Bestimmter konnte Herr v. d. Decken sei¬
nen Zweifel an der Erfüllung seiner Wünsche nicht
aussprechen.

-Eugen Richter , der verunglückte Wahlfeldmar¬
schall, muß gegenwärtig bittere Stunden durchmachen.
Das „Berl . Tagebl ." bekämpft ihn immer hübscher.
Es vergleicht den großen Freiheitsmann bereits mit
einem boxenden Känguruh , welches niemand mehr
imponieren könne ! „Die Generale Rüchel , Möllen-
dors und der Herzog von Braunschweig hatten , nach
Jena und Auerstädt jegliche Autorität verloren , und
wenn man ihrem Patriotismus auch Gerechtigkeit
widerfahren ließ , ihr taktisches Geschick wagte niemand
mehr zu loben ." Richters System habe „völlig ab¬
gewirtschaftet ."

Berlin , 26 . Juni . Nach den bis jetzt vorlie¬
genden . Wahlergebnissen ist die Zahl der Anhänger
und Gegner der Militärvorlage annähernd die
gleiche. - Eine Kartrümehrheit ist schon jetzt ausge¬
schlossen. Das Zentrum bleibt der ausschlaggebende
Faktor.

Hamburg , 26 . Juni . ^Bebel hat einem früher
gegebenen Versprechen gemäß das Reichstagsmandat
für Hamburg angenommeu ; in Straßburg hat also
eine Nachwahl stattzufinden.

Berlin,  26 . Juni . Bisher sind 129 Stich¬

wahlen bekannt . Darnach sind von 397 Wahlen
nun 345 definitiv und stehen noch aus 52 . Bisher
gewählt:
Zentrum
Konservative
Nationalliberal
Sozialdemokraten
Reichspartei
Freis . Volkspartei
Freis . Vereinigung
Volkspartei
Polen
Antisemiten

8 --- 90 (seither 101 ).
19 — 68 (seither 64 ).
27 43 (seither 51 ).
19 - - 43 (seither 36 ).

7 — 19 (seither 18).
0 -j- 19 — 19 ((scitherigefreis.
3 - s- 8 — 11 j Partei 66 ).

6 — 10 (seither 10).
12 4 16 (seither 15).

8 — 11 (seither 5).
Ferner Elsässer 7, Welfen 4 , bapr . Bauernbund 2,
Liberal 1, Däne 1.

Berlin,  27 . Juni . Die „Vossische Ztg ." be¬
hauptet , dem Reichstage würden bei seinem Zusam¬
mentritt sofort außer der Militärvorlage Vorschläge
zur Linderung der Futternot zugehen.

Frankreich.
Die Hoffnung der Pariser,  den schlimmsten

Helden des Panama -Skandals , Cornelius Herz , vor
den Schranken des Gerichts,zu sehen, wird sich so¬
bald nicht erfüllen . In dem Bericht der Doktoren
Charcot und Brouandel , die von der Regierung
nach Bornemouth zur Untersuchung seines Gesund¬
heitszustands entsandt worden waren , ist konstatiert
worden , daß Herz nicht reisefähig ist. (Ist gestorben .)

England.
London,  24 . Juni . Kaiser Wilhelm sprach in

einer Depesche an den Admiral Comerell sein tiefes
Bedauern über den Untergang der „ Viktoria " , und
sein Beileid mit Lady Tryon und ihrer Familie aus.
Der Lordmajor wird eine Subskription für die Fa¬
milien der Ertrunkenen eröffnen.

London,  27 . Juni . Im Unterhaus teilte Shutt¬
leworth mit , daß bei dem Untergang der „V ktoria"
der Meuschenverlust geringer sei, als anfangs geglaubt
würde . Nach den neuesten Feststellungen sind 22
Offiziere , 238 Mann Besatzung umgekommeu , 29
Offiziere und 287 Mann sind gerettet.

Türkei.
Türkische Offiziere in deutschen Diensten.

Der Sultan hat abermals die Enlsendung von tür¬
kischen Offizieren nach Deutschland ungeordnet , und
zwar handelt es sich um die Entsendung von vier
türkischen Seeoffizieren , einem Lieutenant , zwei Schiffs¬
fähnrichen und einem Kadetten . Diese Offiz ' ere sol¬
len auf einem deutschen Artillerieschnlschiff in Dienst
treten und dürften gleich den in der deutschen Land¬
armee dienenden türkischen Offizieren drei bis vier
Jahre zu ihrer militärischen Ausbildung in Denffch-
land verbleiben.

Allerlei.
— Etwas stark aufgetragcn.  In Kamerun

soll gegenwärtig die Hitze so groß sein , daß die
Weiber ihren Hennen Eisbeutel auf den Rücken
binden müssen , damit sic keine hartgesottenen Eier
legen.

— Neuer Ausdruck.  Gatte : „Ja , Rosalie , ich
sagte Dir gleich, Du solltest nach Deiner Entfettungs¬
kur nicht wieder so viel essen und nun ?" — Gattin
(sehr korpulent ) : „Was nun ? " — Gatte : „Nun
stehen wir vor dem Fcttaccompli . "

2*2 Ein Löffel voll Glücks ist besser als ein
Scheffel voll Ratschläge ."

Liebe ist einäugig , aber Haß gänzlich blind.

Handel öL Verkehr.
Kirchheim , 22 . Juni . (Wollmarkt .) Zweiter Markt¬

tag . Gelagert , ca. 6500 Ztr . Bis 9 Uhr 4/z verkauft . Ba¬
stard 108 —118 X , hochfein 170.

Modernste und solideste Ueberzieherstoffe,
OoatinK , Iwllsn , 6tisviol8 und dlsltoir

ä Mk. 1.75 Pfg . bis Mk. 8 .75 Pfg . per Meter
versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direkt an Private.

Buxkin-Fabrik -Dspöt Qsttingsr L Vo., ? rs,llkknrt a. II.
! Neueste Musteranswahl franko in 's Haus.

Die Kraue» find die beste» Richter Bingen,
Hohenzollern . Ich teile Ihnen mit , daß ich mich bei Ler-
dauungsstörung stets Ihrer Apotheker Richard  Brandt ' s
Schweizerpillen (L Schachtel ^ 1.— in den Apotheken) mit
gutem Erfolg bediene , welches bezeugt Frau Maria Müller.
(Unterschrift vom Bürgermeisteramt beglaubigt ). — Man achte
beim Einkauf stets auf das wei ße Kreuz in rotem Grunde.

Verantwortlicher Redakteur Stein Wandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' scheu  Buchdruckers



Amtliche und Privat
Nagold,  Oberamtsstadt.

Der ans nächsten
Samstag den 1. Juli 1893

fallende

Fruchtmarkt
wird auf den

Biehmarkt
Montag den 3 . Juli d. I.

vom

verlegt.
Den 27 . Juni 1893. Stadtschultheißenamt.

Brodbeck.

NttMMlW m KiMbeitc«.
Die bei Erneuerung der Klosterbrücke nötig werdenden Bauacbeiten sollen

im Wege schriftlicher Submission vergeben werden und zwar:
a. Zimmerarbeit . 1956 16
b . Lieferung von 1 Trägern . 320 „ 62 „

. e. Schmied -Arbeit . 113 „ 50 „
Voranschlag , Bedingungen und Zeichnung kann auf dem Rathaus zu

Wildberg einqesehen werden . Liebhaber werden eingeladen , ihre Offerte schrift¬
lich und versiegelt mit der Aufschrift „Angebot auf Bauarbeiten " spätestens bis

Samstag den 1. Juli , vormittags 11 Uhr,
beim Stadtschultheißenamt Wildberg einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
derselben statlsinden wird.

W 'rldberg, den 23. Juni 1893.
Stadtfchultheitzenamt.

Mutschler.

Rohrdorf , 28. Juni 1893.

oöes -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die schmerzliche Nachricht , daß unsere liebe Mutter,!
Groß - und Schwiegermutter , Schwester und Schwägerin

Krau KaörikanL K o ch,
Witwe,

heute im Alter von 62 Jahren sänft verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

: die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung  findet Freitag Mittag 2 ' /? Uhr statt.

Nagold.

Ia. saftigen Schweizerkäs,
la. reisen JaLsteinkäs L Kräuterkäs

empfiehlt

«i
auseüki ' Iicßg -lkileitung

umsonst!

Dauerhaft , zweckmäßig und billig sind

NM " ^
aus in Rollen aus der Fabrik von L. Vlk. /lntlornavk in Lvuel am
Rhein . Vorrätig in Jsels Hausen bei 3od . Tovlilervarlnii.

N n K o 1 ä.
Montag den 3 . Juli , abends ftr 8 Uhr , findet im Festsaal des Seminars ein

W> ü i >t M
statt , gegeben von Hr . Neu meister ( Violine ) , Frl . Zundel (Klavier ) , Hr.
Fischer ( Cello ) aus Stuttgart . Eintritt 1 Mark.

-Bekanntmachungen.

^ UKM . EMhx . , ^
^ - - —

XX Di« 8ttttü1tzi!Mä88iM kE »!-V«r8MillIlliiZN
bnäet am

^ 8oMH SM 8. lilll t l ^ ll . . »NI.
X ( OlÄNULK.

1) Loriobt über äie TbätiAbeit äs8 ^ ussobusses.
2) Kassenberiebt.
3) IVttbl ckss V.U88sbn8868.

u / 4) Vortrag äoo Herrn V . O. Di oft ! aus Oirmasens über äie v/
6 ) nllgSlNtzins luNAS äsr äsntsobsn Osäsr -Illänstrie , über äen
^ Konsum .von Uriinn - nnä ^ erinzem Osäsr unä ässssn Zukunft;

5 ) Vortrag äss Herrn Orieär . Ornst aus Narbaob über äie
U OiAensobaktsn äsr derb Materialien unä äeren VnvenäunA.

6) VnträAe aus äer VersammlunA.

XX k-rWÄHim.
Vorm . 9 Obr 38 lllin . : OwpkanA äer däste mit Vlusilr um

^ Oabnbok ; sollann 2uF in äsn dastbok rum 8tern.
^ Ulm 1 > Obr : LeZinn äer VerbanälunAen äasslbst.
^ Ilm 2 Obr : Oemeinsebaltl NittnAessen im dastbok r . Traube.

Vaob Tiseb : Asmeinsobaktlieber ZparierAanA.
^ Vbenäs 8 Obr : Oestbanbett im Oastbok rur Oinäs . XV

NontuAäen3 . äuli:
Nordens 9 IIbr : Orübsoboppsn im dastbok rum Vmlcer.
lUittuAS ! Obr : VuslluF naeb Lerneeb.

Oie verteil II . KolleZen unä OaobKenosssn sinä bieru treunä - v«1
, lieb sinAslaäsn . A

^ Oie Oinvobnsrssb3 .lt virä gebeten , äie Häuser ru belluA^sn . ^

A llMMmciizkl vs» Milch . A
tLSSS ^^ SSBSL ^ VSSSSSSSSSSS^
fst. Gmmenthaler-Käse,
„ Limburger -Käse,

f8i. !(l'äui6I'-lLä 86
empfiehlt von frischer Sendung

U. bang,  bisgolä.

Nagold.
Feinst gereinigten 96 °/o

Weingeist.
den . Brennfpiritns , kräftig , bringt
empfehlend in Erinnerung

Hch. Lang.

AnlüwllNtj rum ^ Lottklemeni

>n-- OrosLA )lis -^ .rtL§ kr.k6 v

NÜÜM 8ie8UI«MW»WM?̂ 8
Wünschen Sie raiteu , vvvisssii , sainmst-
vsisllsu steint ? — so gebrauaicn Sic:

ktzrKML»»'8 Itj!i6iiwi!6tl-8tzjt'tz
(mit der Schntzmmke. Zwei Bcrgmännei")

von LerKluann L 6 v. in Vre8üsu . L St.
50  bei G . W . Zaiser , Nagold.

!!MljgN !!
Aus wollenen Lumpen aller Art wer¬

den moderne , haltbare Kleider , Unter¬
rock- und Läuferstofsc , Schlafdeckeu,
Teppiche sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden umgcarbeitet . Mustcr gratis
und franco durch
Gebrüder Cohn , Ballenstedt a. H . Nr .81.

Nagold.

Reelen Apfelmost
verkauft G . Ziefle.

Eine kleine bereits noch neue

Wrückenwage
setzt dem Verkauf ans Obiger.

Äocosnußbutter,
bestes und billigstes Koch- und Brat-
fett , empfiehlt die Niederlage von

H . Lang , Nagold.

>-

Vort̂unä°VNL̂cs
dis edelste geistige Untertisltung

und sngenkkimsle Selebrung , °»
K08t6l 3 Narlr

. —  50 kn - . >,^ I4l xie<- Nett.
^dommmsat»
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Feröand württemö. landwirtsch. HenoffenschafLen.
Keidenheirn , 26 . Juni 1893.

An die Kerbandsgenoffen und Molkereien des Mildes!
An die landn». Vereine und Darlehenskassen-Vereine!

Infolge der großen , seit Monaten anhallenden Trockenheit ist in ganz Württemberg eine Futternot entstanden,
welche sich jetzt schon mit ihren schlimmen Folgen für die Landwirtschaft fühlbar macht , sofern die Viehpreise täglich
mehr sinken , Hunderte von Stück zu einem nur noch kleinen Teil ihres Wertes wegegeben werden und dadurch ein
beträchtlicher Teil des Volksvermögens unwiederbringlich verloren geht , eine Futternot , welche selbst in dem Falle » wenn
durch einen ergiebigen Regen die Oehmdernte zufriedenstellende Erträge liefern würde , im Hinblick auf den Heuernte¬
ausfall n :,d die voraussichtlich mangelhaften Slroherträge der Sommerfrüchte im kommenden Winter und Frühjahr sich
noch druckender und folgenschwerer gestalten dürfte , so daß außerordentliche Maßnahmen zu Abhilfe der Notlage drin¬
gend geboten sind.

Die K. Staatsregierung hat in richtiger Erkenntnis des großen Notstandes und seiner schädlichen Folgen den
durchaus richtigen Weg der Hilfe beschritten . Seine Exzellenz der Herr Staalsminister des Innern hat alle zu Ab-
Hilfe möglichen und nötigen Maßregeln teils getroffen , teils in Aussicht gestellt , so daß zuversichtlich zu hoffen ist, daß
den Landwirten über die größte Not hinweggeholfen wird.

Auf Anordnung des Herrn Staatsministers des Innern ist eine Notstandskommission unter dem Vorsitz des Vor¬
standes der K. Zentralstelle für dir Landwirtschaft gebildet worden , welche sofort in Aktion getreten ist, die zunächst erforder¬
lichen Beschlüsse gefaßt und die Einleitung zu den eingehendsten Erhebungen über die Bedürfnisse an Futtermitteln
getroffen har.

Nun ist es Pflicht der landw . Vereine und aller landw . Genossenschaften , die K. Staatsregierung in ihrer über¬
aus wohlwollenden Bestrebung , die bestehende und wohl noch zunehmende Notlage unserer vaterländischen Landwirt¬
schaft zu mildern , thatkräftig zu unterstützen.

Sie sollen jetzt darthun , ob sie ihre Hauptaufgabe , den Landwirten in Zeiten der Not eine Stütze zu sein, auch
zu erfüllen vermögen.

Die landwirtschaftlichen Vereinigungen werden nicht nur die Kgl . Staalsregierung unterstützen , in den gegen¬
wärtig anzustellenden Erhebungen , sondern selbst belehrend , aufmunternd und kelfend eingreifen.

Bor allem Ihut eine sehr rasche , ja Unverzügliche Eindeckung der Futtermittel aller Art
als Ersatz des Heuerute -AussallS und deS geringeren Strohertrags not.

In Gegenden , in welchen gar kein Heu geerntet wurde , ist sowohl die Ausbringung des nötigen Raufutters , als
auch die der concentrierten Futtermittel nötig . Für andere Gegenden , in welchen wenigstens kein vollständiger Ernte¬
ausfall zu verzeichnen ist und einigermaßen Stroherträge zu erwarten sind , ist die alsbaldige Anschassnng Von
Araftfuttermitteln erforderlich.

In dieser Richtung muß , wie schon gesagt , unverzüglich gehandelt werden , denn es liegen in jedem Tag Verzug
zu große Verluste.

Die Spekulation hat sich in der Zeit der Notlage des Knttermarktes bemächtigt . Schon seit
Wochen verfolgt der Verband der württ . landw . Genossenschaften den Futtermarkt aufs Genaueste und mußte die be-
trübende Wahrnehmung machen , daß die Preise der Futtermittel von Woche zn Woche , von Tag zu Tag , von Stunde
zu Stunde rapid steigen , so daß im Monat Juni eine Steigerung von 10 bis 20 Prozent auf dem Futtermarkr zu
verzeichnen ist.

Das Schlimmste aber liegt darin , daß diese Preissteigerungen ihren Abschluß noch nicht gesunden haben dürften,
vielmehr zunehmen und insbesondere zur Hauptverbrauchszeit , Winter und Frühjahr , große Dimensionen annehmen werden,
daher jetzt, und sogar ohne Rücksicht der eingehenden Bestellungen , ganz nach dem Bedürfnis eingedeckt werden sollte.

Damit alles Stroh zur Fütterung verwendet werden kann , thut insbesondere auch die Anschaffung Von
Torfstreu not, die sich neben Billigkeit dadurch auszeichnet, daß sie ein stickstoff- und phosphorsäurehaltiges, gutes
Düngemittel ist, und die Eigenschaft größter Aufsaugungsfähigkeit der flüssigen Dungstoffe hat.

Sodann muß dafür gesorgt werden , daß die Brache « und Stoppelfelder mit Herbst » und ArühjahrS-
fntter eingesät werden, daß also jetzt schon und nicht erst zur Gebranchszeit die nötige « Sämereien, wie
Wicken, Johannisroggen , Wmterroggen , weißer Senf , Buchweizen , Pferdezahnmais , Inkarnatklee rc., eingedeckt werden.

Des Weiteren sollten jetzt schon und nicht erst zur Berbrauchszeit die nötigen Düngemittel , wie
Chilisalpeter , Superphosphat , Thomasmehl rc. angeschafft werde :, . wie es auch von großem Wert wäre , wenn das
Wachstum der Wiesen nach erfolgter Heuernte und erfolgtem Regen getrieben und das Wachstum der Herbst - und
Früjahrsfuttersaaten durch Anwendung von Kunstdünger gefördert würde.

Chilisalpeter bei Roggen , Superphosphat für Wicken und Klee rc.
Der Verband württ . landw . Genossenschaften hat Futter - und Düngemittel in größeren Quantitäten zu noch an¬

nehmbaren Preisen eingedeckt und der Notstands -Kommission in Stuttgart zur Verfügung gestellt.
Die Waren können auch direkt beim Verband bestellt und bezogen werden und es könnten unter Umständen , wen«

-ie Bestellungen rasch eingehen , noch weitere Einkäufe erfolgen, ehe die Preise zu hoch und die Futter-
mittel größtenteils vergriffen sind.

Verzögerungen haben tausende von Mark Verluste im Gefolge, wie schon die bisherigen großen
Preissteigerungen schwer auf der Landwirtschaft lasten . Wir bitten demnach im Interesse der Lanb-

des Bedarfs an Futter , Streu - und DüngeWirtschaft um schleunige Bestellungen
Mitteln.

so Wk. Belohnung
erhält derjenige , welcher Fischwilderer
zur Anzeige bringt , daß solche gericht¬
lich belangt werden können , in meinem
Fischwasser der Nagold in der Strecke
von Emmingen bis Nagold , ebenso in
der Strecke vom Gutleuthaus b. Calw
bis Kleinwildbad.

CH.HGropp aus Pforzheim.

Vas KödoLmlus
alle Hautunreinigkeiten und Hautausschläge,
wie : Nttosrsr , ? innsv , rlsodtsu , Ledvrüoohs,
LdolrioedovLoL Sedvsls » rc. zu vertreiben,
besteht in täglichen Waschungen mit:

6si'bo!-I !ieel'8etinsfet-8sifs
von SvrxinnnQ L 6o ., vrssäeo.

Borr . ä SV Pf . hei:
S. 2»is«r.

Mit genossenschaftlichem Gruß
Verband württ . landw . Genossenschaften

und Molkereien.

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Best« Reisegelcgenheit.
Nach Rewyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfer « .
Nach Baltimore mit Postdampfern wö¬

chentlich einmal.
Oceanfahrt

mit Schnelldampfer « 6 - 7 Tage,
mit Postdampfern 9 —10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Lottlod 8okmiä in biagolch

lokn 8 . üollsr in ültsnrtsig.

I -Llli Llluxlsr
LsLnrioli AVsxusr,

Ingenieur,
Verlobte. M-Z-»-

Mgolä . Oaoarstatt.
lluni 1893.

Nülltzredor k> «iiätzii8lM.

Unseren sehr verehrten Festordnern
Hrn . Q Kaiser , Küntber u. Kuvlcoldsrger
für ihre sehr große Aufmerksamkeit und
unserem Gastgeber Herrn Schwanenwirt
Kiintlier für seine vorzügliche Küche ein

dreifaches Koch!
Die Borstandschast.

Verw .-Aktuar Zeeb.
ir Müller ' sche

Getreidepretz-Hefe
t« trtebkrLfttger, haltbarer Qualität
empfiehlt

Nagold.
Einen tüchtigen

Möbelschreiner
sucht zum sofortigen Eintritt

_ G . Benz.
Nagold.

2 jüngere , fleißige

Schreiner
können sofort eintreten bei

Werkmeister Benz.
2 tüchtige jüngere

Holzarbeiter
finden sofort Beschäftigung bei

Gustav Heß,  Küblermstr .,
Freiburq i. Br ., Röderstraße 7.

Nagold.
Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet sofort dauernde Arbeit.

Fr . Lutz , Möbelschreinere '.

Nagold.
Ein kräftiger junger

Bursche,
der 2 Pferde und einige Stück Rind¬
vieh zu besorgen hat , kann sofort ein¬
treten bei G . Hirth,  Wagner.

ist zu haben bei
Mich

Obigem.

- - IZ h-u. - l?
kiMreti!

SIIII,!
8

zlul . 8odrac !8i-'8_

in LxtraLtloriu.
i zileia »«kt bereitet ulläm haben

l . silill'Iiuk-Mipi 't.
v», ri »r« i» t«, rr »kt!»cl>»1« , »ä
r «r, »»llel» 1e rur 8«r«itw>x «u>«»
»»>, «ielcl»i«t«» , MIU,«» »»Nx«-

,»»<i«» (Ho»S>).

rint »ei>»i» ii »n<N» dui>n, »IluUtiioii »»,

ru NU>I.it«r --- >/, L!m«r
— t Mu» mit S»dr»u«d»-

ata .W.

>b«i G . W . Zaiser.
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